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Untersuchung der Entlastungswirkungen der Fahrbahn durch 

einen gezielten Spurversatz des Schwerverkehrs

Mit dem zunehmenden Interesse am vernetzten und autonomen Fahren in

Forschung und Industrien – z.B. zur Optimierung des Verkehrsflusses – rücken

auch straßenbautechnische Aspekte vermehrt in den Fokus. Durch den gezielten

Spurversatz, bzw. dem vermeiden von spurfahrenden Verkehr (das Fahren

verschiedener Fahrzeuge in nahezu denselben Rollspuren) kann eine Minderung

der Beanspruchung im Fahrbahnaufbau erreicht werden. Die damit verbundenen

Schadensprozesse, insbesondere durch den Schwerverkehr, könnten so deutlich

reduziert werden. In den derzeit gültigen Bemessungsverfahren (RStO, RDO) wird

dies jedoch nur bedingt durch den sogenannten Fahrstreifenbreitenfaktor

berücksichtigt.

In dieser Arbeit sollen die entlastenden Wirkungen des Spurversatzes auf die

Fahrbahn rechnerisch untersucht werden. Hierfür sollen die Belastungszustände

im Fahrbahnaufbau mithilfe der Mehrschichtentheorie berechnet, analysiert und

anschließend sinnvoll in die RDO-Berechnung eingebunden werden.
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